
rt... schelftttch. Eu>'
brr.lt .tut. V...d M-l-
-s. dt. Echö.scheelb--'--
tär. g.l.ut h-'te. V'eft nicht, er

!.7.11bt. nutz v'-'s- du.chfi.,.. a-
-plrrhlat so rhreettetlg zmtschen >t Flu-
grr ahm. al b dt Nblrtui-Us-
knudr et' Köutgttlch daraus

stiud. uud sich sch'>g"'d aus Sitz
trgab, o ,r. nachdem er e> halbe
Duhead Fedsru probtet und soetgewor-

s. hat,, batd übe etne '''l'b-s"a
Voe auzletpapt a-dück, saß und
emsia lch'leb. Der mtmaan hatt sei-
ne. ..tos.- M...5-um'-ps -"S"
Itopst uud susetb. eine >"

kel b.fiudllcheu Kästchen ml,seische or-
raih veesehe. o dies. t, " i'b'
die erste lauen >'> ans. zwinkerte,
sie eesolgend. ergnügltch mit de Au-
aeu und achte über dte L.beuthoff'
ge ach. et dl kalligraphische Be
ühunge sei votoalär ihm sie ea
Rest seiner Tage eittsiie.

(Sorls l,l-)

lißßriuch de Ne> Salle.

Dl Frommen im Land ereifern st
de Oester gar gewaltig, daß Personen,

eiche sie als Ungläubige ezeichnen.de
Namen oiie so hänsig zu ißbeanchen
pflegten. Leider aber sind e gerat

dir Frommen, dies AnSerwählien de
Herren, wie sie sl nennen, selbsi. eiche
den Namen Ne t'" Z' 'ßbrau
che. Ganz auffallend findet Da z. v.
in den Velsen de sromme Papste er
Plymvulh Kirche. Re. veecher. an lein
?engelrelne nnd Ingendrelche' Gelieble.
Me. Tili, sial. Da dritte orl
In seine schwnlsilgea halbveeiückien
Lietesbeiese Isi Gott, der sie alle San-

ne nnd Lüste de Hrn. Pastor einstehe
muß. Einmal mpflehli er seine An-
g-beleie an ?dem BU seiner Mniier."
a's b dleselb lne ganz besondere
?Golt" ske sich all! hab. Da 11l
er damit freilich >> gesagt da z r
st nnr lne drr lrlr Schwulst - Phra-
sr dlesr geistliche Phrasen-Helden.
Aber sie Igt. wie lese Propheten, deren
Religio nr in Fabrikat ihrer La
Ist, mit de Namen Goltr umspring.

Ein andere veispirl haben wir I
Alleghrny City nnd Pittsbnrg. DI

furchtbare Uebrrschwemmnng. durch ei-

che s iele arm Familien, namentlich
Denlsche, helm?sncht nrden. wird on
elnlge Prediger obiger SiSdle al In
Slralgerickl Gölte hingestellt, wegen
de sündhaften Leben de, Anwohner an

Bnlchee'S Run, welche de ?Sabbalh'.
nicht so selern, wie jene Fromme ihn
gefeiert haben wollen. Wie dies seom-
> Heuchler den Namen lhreS Voile

mißbrauchen! Tausende von Mördein
ad Verbrechern, Dieben und Meineitt-
gen lause nng,straft lLande umher,
und Gvl sollt kein Berich sür dirsrl-
bei haben, während e Hnnberl von
unschuldigen Wettren und Kinder nnd

Männern mit dem Tote ftrusen sollte,
blos eil sie nicht bei ftne Pharisäern
zur Kirch glngen und de Sonntag aus
ihre Weis gefeiert haben? Welch eine
Blasphemie I Wo blelbt da dle göttliche
GrttchtigkeU. Aber l ist Brauch bel
lesen FanaUkern, welch Frömmigtelt,

Glanben nnd Heiligkeit ganz allein für
sich mlt Beschlag briegt haben.

Der PiitSbnrgrr Frelheittseeunb be-
richiel darüber l folgt i

?Kaum war da schreckliche Unglück
am Lutscher' Rnsi Distrikt bekaoni ge
worden, als einige jener geistlich Her-
ren in Allegten. welide auch berooeea
gende Anidetl an ter Betleucherei neh.
wen, sich äußerten, die Uebeisibwem-
mungen mit thern schreckltiten Verlu-
sten an Menschenleben sei ine irrkie
Heimsuchung nnd Elrase Gotie sür da
sündig Wesen der Leute soorwlegend
Denis), welch l jener Gegend oh-
neu nd deren Sabbalhschänterei nn
ander nnameeskanische Gebräuche ten
beieeffente beeeiiet haben.

Am veiflossenen Snnntag speacken
sich nn irklich zwei Prediger, einer in
Pittsburg und einer in Allrghen, ans
dtt Knuzel k obig, Sinn au ud
sagte ihre sromme Etaaseu gauz
unverblümt, dle Butcher'S Run Günd-
sinlb srl rl GolirSgrrlcht gewesrn für
die Art. mit welcher im Disirlkt drr Tag
de Hrrr brobachlrt orten.

In Irl andere hiesigen Kirchen
wurde am Evnutag eteusall auf da

groß Naturereiguiß angrsplel, da El-
-leele orgenommeu wurde, aber,
freut uu, berilbieu zu könne, daß die
betreffenden Prediger ine viel christliche-
r und anständig Haltung in Bezug
aus die Opfte anothmru. S gehör
iiUich in gut Porti Nieteriracht.
Grmrtnhri und erttssruer Fanattsmu
dazu, da Schicksal armer deulscher Ar
brltrr mlt ihre hüisioseu Fraueu und
uschAldigs, zu ruud gegangen
Kiuderu al lue Akt göttlicher Strafe
hlusielle zu olle. E mir über.
Haupt Zeil, daß jene sinsiere, engherzige
Anschguung von der Heimsuchung Gol-
> durch physisch Strafen an de
Ehrtfiejhue ausgemerzt würde.

Krhre jeder ach Denischland
zurnck.

Bor einigen Tage erließ er am,

rlkanisch Dampfer ?Indiana" Phila-
delphia nach Liverpool, unter dessen
Zwischendeck - Passagieren sich Viele
Ventsch tesanden, welch erst vor eni-
gen Monaten hier einwanderten, dl

aber hier kein Arbeit sandrn. und nun

wieder di Heimreise anlrrien, dorl
,n bleibe. Ei eichen,, daß ihnen
trüben goldene Berge in Amerika er.
sprach waren, asi sie aber trotz aller
Bemühungen kein Gi, ja nicht einmal
Arbeit gesunde dällen. Amertka ist
nicht da Land, wo ?Milch und Honig
stieß.', Die golden verge haben an,

gejpiel, tavrtrug.Tchwlndel nn Gelr-
such an teren Stelle getreten sind.

Nah h Ann.
Die Drangintänme in Bl'iida reistre-

chl ttlsl Zahl reichen Erieag.

Di ilätilchrn Sie,, de >,>,

Moaal iti>se>in Ilde laiiB7Z ,
!lia.

Der Ttz Biswatt Hai,ine Ossizi,
i> N-rS Zaisi-W- i r,li giiödili.
D-ii>schch' ..acht sich.

HI,achr Tag iß er Pcsteeilray
zwischen di vr. Staat sieanteetch t

rast lillili-. Einfache 'lese barthi laß
S Seni.

NiwOelean rooitiile io blisi liyin

siiSeal-lahe lii' IfIiiDeila, ig,'

iilIHin" N'g tIitda Siude säh-
.

Die Staats-Zeitung.

ck. Oso. liippcr, vor ist.

Harrtsburq, Pa.
Donnerstag, August UI, 1874.

Besuche.
Ükacbsti'il Samstag gvdexkeii

wir also misre Freunde in Al-
tooa,am darauffolgendenA.'on-
tag jene in Joknstow, am Mitt-
woch die in Carlisle, am Don
nerstag die in Hagcrstwn, und
am Samstag (den N.) jene in
Chamberöbürg zu besuche..

Glänzende Siege l

Das Bolk ist erwacht!!
Lange lebe bie Demokratie!
LontSville, 4. August. Berichte

an allen Theilen de Staat lassen er-
sehen, daß Jone, der reguläre demokea-
Nsche Candidat sür dle Elrrksielle de
AppellaNonS-Gerlchle mit großer Ma-
jorität rrwählt wurde.

Auch wurde über da Lokal Option
Gesetz abgestimmt, allein die Tempereuz-
Irr wurden so schrecklich ?abgewickelt,"
daß man kaum eine Spur ehr von ih-
nen finhrt.?Bully sür de demokraNsche
Kentucky.

Lo n itll e, 7. August. An dem
Wahltage erihetlirn di Freunde de

republikanischen Lonntprichlercandida-
te Earpentee in Shephaetville an den

SttmmplStzen Branntwein an die Ne-
ger nd sehr viele derselben trank,u sich
011. E kam In Folge dessen zu einem
Stielt zwischen einem Farbigen nnd ri-
ne Weißen, und dieser wnede von den
Negern angegriff.u. Er flüchirie sich in
ei Hotel und rettete sich durch dle Hln-
jerihüre desselben. Am nächsten Tage
dauerten die Unruhen fort und ein Fran-
zose erschoß bei einem Sleeilr den An-
sahier der Neger. Er floh hieraus von
diese versolgt in da Hotel, dir Neger
umzingelten dasselbe und sordreien die
Ausii,seiung te Feanzssen. Es sam
elten stcki in Folge dessen viele Leute

big. Am Miiiwvch nd gestern ka-
men aber viele Weiße vom Land in tie

Stadt und ist niihl nnwadesiteiiiiiib.
daß es blnitge Zusammenstöße zwiichen

Dir Wnhl in Nnrd Catalina
R aleig h,N. C., 7. August. Dl

Wohlderichleergeben große dmotrallsck>
Gewinne in t'trr Srction. Wake
Connlp ist demokratisch gegangen mit ei-

men. Von acht Congreßmiiglieteru sind
siede Demokiaien. Dt Legislatur Hai
ine große demokratische Majorität.
Da Grkchäsl ist im allgemeinen su-

Die Wahl in Ttnnrssrr.
Mem p h i, 7. August. Die gestri-

ge Sieg der Conservativen Ist bedeuten-
der aldte sanguinischsten Anhänger der-
selben oraugesetzt haben. Dir Con-
servativen haben in >ler Ward hier ihre

lue Majorität von 2! Stimmen erziel-
ten. vikonservative Majorität indie-

ser Stadt ist 2502 und die Gesammizrtzl
der abgegebenen Stimmen mehr al 10-000
000 oder ungefähr 2000 mehr al bei
einer gewöhnlichen Wahl. Der Grund
dazu dürst in ten Feindseligkeiten ge-

gen die Civil Night Bill und di ge-

mischt Schulen zu suchen seln. Die
Geschäfte waren sämmilich geschlossen
und Alle ging ach den Sltmmkasten.

Di eosrtie Majorität in tem
County wird ehr al 4000 Stimmen
betragen.

So laute di letzten Nachrichten über
di Wahl in Tenneffee, Kentucky und
Nord-Carolina.

Noch in ihrer Nummer vom vorletz-
te Samstag schrieb die Baltimore
?Biene." et Blatt, da sich den Repu-
blikaner zuneigt, in einem Artikel über
dle Heebstwahle folgende Wort -

?Nord-Carolina, da vor zwei Jah-
re die Avantgarde der Präsidentenwahl
führte, wird am Ersten von sich hören
lasse. Der Staat ist sicher republika-
iich er wird wieder tonangebend lein
und sür die zweiselhaste Staaten an-

feuernd wirk.'
Wi, wird die ?Biene" jetzt summen,

Neuigkeiten an Nord-Carolina hört?
Ist j'nrr Staat setzt noch sicher sür die
Nepnblrkaner? Hören wir, was die

, Biene ' vom letzt, Samstag sagt:
?Bei den letzten Wadlen in Nid

den."
Wie klelirlautl Wahrscheinlich hat

dt ?Kiene" dteßmai selbst inen so ge-

alttßfii!.Stich' erhalten, daß st nicht
cht eiß, wo die ..Schlappe' heekam,
weii fie sag: die Dewokraie sollen
gesiegt haben. Ja, die Demrlralen
haben gesiegt, und zwar gewaltig g

siegt, Metsier ?vi."
Und wie in Nord Carolina und

Zennessee geschah, so wird e auch in den
eisten südlichen, westiichen, miitlrn
nn adn Staate gischehen,
da Vlk!isi e müde, noch länger zu,i-
n,r Partei zu gehören, die durch ihren
ldorltrnch und Untreu, sowie durch
Schwindel nnd Betrug de Verachtung
aller guir Bürger dieser Ripublik sich
.ngezogea hat.

Dsr Tkmptrtz-Fttlul iuv>lr
Euiy.

Ikrinr Eouut, dies Siaaie

wüthet der lrmperruz Fan mit
.hr I.usllcher Wuth -> in de radi-
kale, waffer-muckerlsche Blair Eoun-
y, und zwar brsonder l HollldayS-

bürg. Altoona nd Tyronr. Dort er-
deu Wittwe und Walsen, Greise und
bejahele Bürgerauf Anralhe leufllchee
Hyäuen ln Menschengrstatt erfolg, tu
u. um ihr Wohnungen wird heeumsplo-

ur, ob nicht dieser oder jener ela Blas
Blee leintl oder erkauft. Eelappl an
Jemand, so wird er von rachesüchllgr

Co,.stablern verklagt, und vor dl Court
gebrach, wo dann eln hochweise Vehm-
grrlch, das mau hier spöttisch : "Jury"

heiß, zu Rathe fitz, und den erklagten

sür schuldig riklSi. Cln elende Sub-
jekt, weich'S unier dem Nalne
oder Richter da Scepter führ, fällt
dann da Urtheil, und verdonnert die
geklagten nicht allein In schwere Stra-

feannd Kosten, sondern auch och von >.O
bl !>0 Tage n die Ja! Ja, lue ar-
me Wittwe mit mehrerrn Kindern, hat
sechs Monate zutüßenü O.lhr,

satanische Heuchler und mordlustlge Gr-

selleu. (andre können wir die Beul al>
nennen,) dl Ihr eure Opfer so schamlo
versolgt, nd ste gleichsam kallblüthlg

dahlnschlachlet l ehe euch, drnn e
kommt eln Tag der Abrechnung, wo ein

höherer Richter auch überu ch Ottern-
gezüchte. dle Ihr de Splitter ln eure
Bruder Auge, aber de Balken ln eu-
ren eignen Ange nicht seht, richte wird.
Psut, Ihr gottlose Mordgrftllen, lr ihr
Wittwen und Walsen verfolg, nnd ih-
nen ihr blchen Brod raubt; dir ihr
Haß, Feindschaft und Zwietracht zwi-
schen Familien säet l Welche Urtheil
wird über e u ch elnsten gefällt erden?

Ist e möglich, frage lr nun, daß
lue solche Verfolgung teiner Republik,
ln einem srelen Staat geschehen kann?
Ja, antworten wir, da geschieht tn obt-
gem County. Dort wurden In orlger

Woche nicht weniger denn 2V der 28

Wirthe a dle latl nebst Strafen und
Kosten eruethetlt! Unter diese befindet
sich auch unser altrr Freund, Hr. Vier-
braurr Rauch, von Hollldayburg, In
Grrl von 7l> lahren! eln braver, bie-
der Bürger, der schon 20 lahira in
jener Stadt wohn, und stet als In
geachteter, friedlicher Birger betrachtet
wurde. Eine Wittwe, nämlich Frau
Grohmüllrr, mußte mit ihren Kin-
der flüchten, sonst hätte man auch

ste eingesperrt!

orten - He. Rauch veikarisie Bier beim
Keg ; er hat aber inr ver. Staaten Ll-
zense; schon gut ; aber diese ist von der

radikalen Court jür ungültig erklärt
worden '' (In Amerika kr ein je-

der Esel das Gesetz ach seinem eigenen

Geschmack auslegen, weil be tie Her-
ren Gesetzmacher vsi selbst nicht wisse,
was dieses oder jenes Gesetz brdeuiei.

Daß diese Leute Bier verzapften nd

vielleicht gar verichrnklen. würd, von

einem spitzfindigen Constabler oder Po
lizeispitzel geseben, wrlcher dwging und

die Leute eiklagle. Die Folgen dieses
sehr wir oben.

Da haben wir als dir Früchte, wel-
che durch die Cewähiung es jetzigen
Rlchiera Dean, der früher selbst ein

Erz-Lumpen sind immer die schlimmsten
und verruchtesten Hallnnken.) errungen

Rath gefolgt, und sür Richter Taylor

Ml Bedauern müssen wir hören, daß
sogar vlrle Deutsche sür den wasseelöpst
gen Dean gestimmt haben. Weiden ste
wohl srpl ihren Irrthum einsehen? Ist

Die Deutschen in Blair Couni ha-
be dle Macht, die enischeitende Stimme

diese zu den Irläntern und vernünsiigen
Amerika, so lönnen sie je! Was
ser-Apsstel, mag er sei ei Demokrat
oder Stipubltkauer, au tem Felde schla-
gen.

Dewlsche, erwacht! die Slunte der
Entscheidung naht! Seht Cure Brüter
t Gesängniff schmachten! Wollt ihr

Wahl sie keinen Mann, der nicht

da fanatische Lokal Option Gesetz ist.
Was wird Blair Couni nun durch

lese lendr Verfolgungssucht gewinnend
Man wird finden, daß viele der Be

ersetzen,- und bet allem dem wird mrhr
?gesoffen" wie früher. Man steht heul
zu Tage mehr Besoffene in Lokal Op
tlon Countle, als da, wo diese fanati-
sche Gesetz nicht ist. Aus unseren Rei-
sen habe wir selbst dieses schon ost be-

meik

gen ? Gibt ea kein Mittel, um ihnen ihr
hölltsch-s Hantwerk zu lege ? Wir

Die nächste Wahl in Ohia
Nächst Dienstag (am 18; Aug )

finde im Staat Ohio ein Wahl über

u iloustilution stall.
Während viele demvkiatische Blätter

die nn Eonftiiuiioa begünstigen, gib
< wieder ad->a, die die Verwerfung

derselben erlangen. Der ?Arbeiter
Freund" cu Wheeling warnt da Volk
oe der Aanahwe der neuen Eonstitu-
tlon, da ste ei sehr veesäugliche Mach-
werk sei.

Da wie mit den Lokal Verhältnissen
Ohio nicht teteant find, so überlassen
wie, ihnen selbst,nach beste Guitün-
kn zu handeln, sich aber wohl vor

schlauen Politiker und pfiffigen Gesetz-
giba i Acht zu nehmer.

Uusere eist uck> Piitßturß und U'
gtsitvd-

lSchlnß.)
Na eine zaele Hiudedruck erab-

schiedet wir uns uuft' Freunde
in Nalrona, und kehrt teder ach
Alleghrnyzurück. Dirß war am grrl-
tag v r de, ulichen großen Waffee-
fluth. während uns" Anfenihalt tu
lleghen waren wir er Gast unser
geehrten Agrnte, Hrn. Hossmaua,
und de Hrn. Joseph Weber. Ei-
genthümer de ?Germania Hotels" an
ter Ebeftnut Straße Station drr West-
Pennsvlvauia isenbatzi.-' drr brav-
sten, besten und angesedensten leihe in
lleghen. Bei Hrn. Weber sind wir zu
Haust. Sein asthaus ist groß und
geräumig, und was Speisen und Ge-
tränke beirlfft. so ist da nicht zu wüu-
scheu übrig. Lauge lebe er ackere
Wirlh.

In Alleghenp wohnen sehr viele
Deutsche. ja, wie glauben, daß lbeee
ehr doet wohnen, als selbst tn PiitS-
burg. Mau betrochte ur die vielen
deulsche Geschästalokale laug der Ohl
Straß,, die lelea Banken, Unterstütz
ungS-Gelellschaste (wovon die ?Ger-
mania Kranken- und UnierstützuugS-
Gesellschast" eine der besten und zuver-
lässtgsten Ist.) die schönen Gebäude, el-
che von Deulsaen gebaut erde.
?Trov Hill", einer der anmnihigften und
schönsten Plätzen Ider ganzen Umge-
gend, ist soft sämmUlch von Deutschen
bewohnt. Seli den letzte paar lah-
reu ist e zu einem Städtchen geworden.
E hat ein hübsche Waisendaus (das
katholische), etne schöne Apotheke (Hrn.
Mangold'), Kirchen. Schule,
Kaufläden u. s. w. Unsere alte Freun-
de Lost k, Adam Retneman,
Maugvld. Kleluhtu, Mr.
Scrlba, Straub, Eckhart und
Beora Reinenran. sowie noch
viele Andere ohne daselbst. Hr. A-
dam Relaemann baut gegenwärttg ein
Hau nahe seiner Wohnung, da eine
Zierde sür ?Tro Hill" sei wird. E
wird mit einem klrinr Thurm versehen
werden, i welche eine große Uhr dle
Tageszeiten angibt; de Nawt wird

sie ml Ga beleuchtet. Hr. R. ist I-
er der unttrarhmeufte Bürger on
Allrghen Eounty. Um leichter aus
Tro Hill zu grlange, wird srtzt rine
hübsche Straße angelegt. Kur,. Alle-
ghenv ?mackt sich", und wird ehe lange
Ihre Schwesterftadt PlilSburg überflü-
gelt haben.

Nachdem un Freund Hoffmaan noch
zu unsern Freunden in lleghen und
Mack>esirr beglrlte hatt, ginaen wir
ach Birmingham hinüber, wo sich eben

fallein starke ?Corps" bisindek. Hier,
wie in dem naba'legenen BrowSlown.
und aus Mount Ollver und Mannt Ka
schlugt wohnen sehr viele Deuischr.
Leute vom ?echten Schrot und Korn".
Man nimmt an.daß in Alleghen Sonn-
ty nicht weniger denn t>s bis 7st,l>i)
Deuischr wohnen. in fleißige, die-
der deutsche Völkchen, da an Unter-
nehmungsgeist. Energie und Bürger-
treue nirgendswo übertroffen wird. Di
Biederkeit nd da gesellige Wesen der

Deutschen sene Evnni' sind sprüch-
wörtlich geworden denn obschon ihre
Städi on außen ?schwarz" sind, so
herzlicher Menschenliebe.

Wir sind lsv in Birmingham, oter
Birmigdeim, wie Manche e bei
Berr, und iiichrn natürlich zurrst unftrn

Förster, auf. Wir ieaseu Ihn auch

Viiriulz-Laden an de Carlo Straß,
enistg wie ine Biene. Wenn unsre
Birmlnghamer Freunde Tapeten, oder

ren als sonstwo. Brauchen sie eine
bübliten Hu oder Sappe, dann ist ine

kleine Sieecke weiter nie?. He. Soul
Kübn ei sen welcher dle besten und
schönsten Hüie in der Stadt hat. Wol

len Schuhmacher Leder, nun dann geh'

ste zu Hrn. John Eitenmtllee,
no ein Stückchen weiter unten, wo ste
aus'S reellste bedleni erden. Will an

endlich ein hübsche vuag zum gadeen.
dann gehe man zu Hrn. John E.
S ch ä s s< e, eiche nnstreiUg die schön
ste und ansgedebntefte Sarrtige Fabrik
in Birmingbam hat. Die von Hr.
Schäffer verferiigten Caeeioge. Bnggie
u. s. w. lönnen sich an Pracht. Wohl-
seilheii und Güte mil irgend andern

Fabrikationen mrffen.?Nicht veegrssrn
dürfen wir. daß sener galant, leih,
Hr. Adam Ii nach der früheren
Poilosstce. aemuvt" ist,dort In No.
l IN!> E-rson Siraße tn recht nette

Wirthschast eröffne hat.

Schwatzen ermüdet, nd an inen

wieklich guten Bitter" wünscht, dann
gehen wir zu Hrn. Arnold Koch,
dem wohlbekannten Apotheker, der da
beliebt ?Schweizer Magen Vitters"
sabrtziet. Dasselbe ist Up top. und ge-
rade da Ding, um den verdorbenen
Magen wieder herzustellen.

Auch ist in Birmingbam eine Bank,
deren Beamte und Direktoren lauter
Deutsch sind ; r isi diese lr ?Vent-
sche Spar- un vitzostlen Bank", und
bat folgende Heere als Beamte!
John P. Heis'l, Ssq? Präsiden,;
Hrn. John Eltenmtller. B ce-
Präsident; E. G. Schnltz . Eassirer;
Hrn. Ott R. laudt, Grhülss-
Cassieer; und äl Direktoren, die Her-
ren John P. Hetsel, Georg N. Monroe.
Carl Förster, Louis Kühnrtse. Friedrich
Maul, John Eiienmiller, Geo. Engel-
ktng, Adam Franz. Ernst Rohrcafte,
Bernh. Krug, Carl Espy, Adam Dlehl,
Anthony Henger.

Es sind lauter solide, tüchtige Leute,
und gehören zu deu angesehensten und
besten Bürger Birmingham'. Da
stattliche Bankgebiud, in eiche sich
auch die deutsche Feuer BtrstcheruugS-
Besellschaft o Blimingham desiadei,
und ln Verbindung mii der Bank sieh,
ist an der Ecke dee Earson nnd 14 Str.;
es ist irr Stockwerk hoch, ud hat ein
sehr hübsche nnd einladende Aussehe,
während da Innere er Bank an
Schönheit und Pracht on kzinee ande-
re Bank weder in Birmingbam noch
irgendwo sonst leicht übe,troffen wird.
Der kolossale, schwer Geldschrank, i-
-erfleht beide Feuer undEiubeecher, und
gewährt nicht allein die beste Sicherheit,
sondern ist auch tue Zierde der Bank.
Diese Bank war die erst, tn jener Stadt
nnd Umaegen, drren Fußboden mit so-
liden Marmoeplatte gelegt wurde.
Das Best o Allen ist, daß nicht allein

da groß hübsche Gebäude, sonder auch
sämmtliche Einrichtungen un Mobiii.
den baar bezahlt stutz! Dt
Ban besintze sich wem höchst blü-
hentzen Znstantz, a gewiß lu sehr
erfreuliche Zeich nutz gut Zeugulß
sür tzeer tü viigBrrwattuug ist. ilas
stier er Bank ist, wir schy gemeldet,
unser snnger grrun Schultz, I
höchst zuvorkommend un gesälligrr
Beamter. Unsrr Blrminghamrr Freun-
de düeseu stolz selu, in solch' zuver-
lässige AnSalt iitzier Mitte ,n haben.

In Birmingham aee wir der Gastuusre Bettee, Hr. Adam Weld

man u, teidem irübeenachieien. Am
nächsten Morgeu (Sonnlag, am uäm-
licht Tag, an elchem dl große was-
seefluth entstand,) urve in der schönen
Vadranstalt de Heu. W. gebadet, ach-
dr uu sein wackerer Neffe, ln Sohn
dr He Lout Weidmann in
Carltl, zuerst darbtet Halle. E war
da erst Bad seit vielen lahren. nv
kam un sehr gut zu statten.

Da e, wie schon bemerkt, an jenem
Tage regnete, so konnten wlr nur weni-
ge Freund besuchen.

Später gingen lr indeß nach Law-
reuceyllle, trafen dort glücklicherweise
unser würdigen und thätigen Agenten,
Hrn. Ge. Vlllsack, speisten bei

unserm alten Freund Pflu mm (eine

gute, treue Seele) zu Mittag, und be-
suchten dann m,Heere lieben Freunde, so-
wie auch die schöne Hall des Gesang,
rein ?Eintracht", eines der be-
sten tüchtigsten Sängerchor im Westen
PennsylvanienS. Der Verein ist sehr
stark, und zählt unter seinen Mitgliedern
die angesehensten und besten Bürger von
Lawreneeville und Pittsburg. In der
Halle trafen wir unter Anderen die Her-
ren villsack. Pflumm. Mol,er, Vissing.
Völker, wie auch Hrn. Roche, den Nich-
tige Dirigenten, und Andere.

Spät Nochmittag gingen wir noch
ach East Llberty, wo wir bel unserm
alten geeunb, Hrn. Psr. B a u m a n n,
bis zum nächsten Morgen blieben. Al-
lein welches Wetter war In ftner Nacht ?

Blitze, Donner und Regen, nein, S
war kein Regen, es war ln Wahrheit
ein Ausschütten der Wolken, ein?Wol-
kenbruch, im rechten Sinne des Wortes.
Kurz, ein so schreckliches Wetter haben
wir noch nie erlebt; S war genug, um
selbst den stärksten und furchtlosesten wie

rohesten Menschen beben zu mache.
Und wie sah es am nächsten Moegen au?
Ueberall Zerstörung, Jammer und E-
Irnd ! Das Weiter hatte zwar PiitSburg

so schlimmer sab e in Tast Liberi, Blr-
inaham, Allegbenp Woods Run und

tu Temprrancevtlle au. Anstatt mit
der Pferde-Eisenbahn wieder na vir-
mingham zu fahre, mußten wir Hlnü-

bar waren. Eine nähere Beschreibung
de schrecklichen Zustande zu geben, ist
nicht nothwendig, da wir bereito in zetz-

lrn.

Zum Schluß wollen wir jetzt noch die
Namen der frischen ?Rekruten" nen-
nen, eiche wir dießmal wieder elnmu

wir libon in voriger Nummer nannlen !
sernee, Hrn. Christ. Kandier, wel-
cher srtzl inen Store nd recht nette
Wirthschast nahe dem ANegbrnp Coun-
t IVrrelkbinra besttzi! Hr. Friedrlch

tüchtigsten Eteinbauer nd M,chanik,r
diese Lande. Er war es. drr das s-tzi
ge schöne rblrirri?,- baute, und ist jetzt

begriff' ist! Hrn. Friedensrichter P.
Volker von ebendaselbst, ter das
Unglück baite. bei der großen Waffer-
siuth einen lieben Sobn ud weribvoll-
HanSgeeälbschasien zn verlieren. Freun?
Bolster Hai unsrr wärmste Sympaibid
in dieser seiner traurigen Lage. Möge

lige isabrene Geschäsiamännee. di in

Nummer 21l Ohio Straße in, der

arößiea und auegetehntrsten Möbel-
Niederiagen in i'Nid Sladt besitzen.
Man besuche die Firma, und er von
ihnen kansl, de wird nicht gereuen.

ser koipulenler alter Freund. Hr. loh.
M. Hammel das Braugeschäst an

den Nagrl gehängt, und nun eine recht
eile und sehr hübsche Wein- und La-
gerbier Wirihschatl In No. (potzdiitz !
letz, baben wir die Nco. verhuppst!) Ohio
Straße eingerichtet ha, und daselbst
ausgezelchnei gute Weine und Bier ver-
zapft. Auch unser alter Freund Ku B-

sen ist unser alter Freund Keller mit
seiner wohlaffortirlen Wein- und Li

Platz, Nr. 284 Ohio Straße.

und ollen s-h.'N. wer sich dort ?einmu-
ftern ließ. Da kommt zuerst senrr iüch
ige Zahnarzt. Hr. E d m a r d Prinz
l er, der in No. 1402 die künstlichsten
und schönsten Zähne ins tzk. Wer

Petnzler, da er gewiß Linderung ver-

schaff. Am besten ist's, man zieht die

faulen Zähne heran, nd läßt sich Neu

ham. Hr. W.ist der würdige Schwie-
gervater de Hrn. Kübneisea. Der
nächst ist Hr. Avotheker M. Höls ch e r

andier Schuh- und Slieselmacher,
ebenfalls In Ormsbp wohnhasi z Hr. L.

de besten Rufs eeseru. Ihm folgt,
Hr. Heinrich Schäfer, der wohl
bekannte Eoniractor von Birmingham,

G e . Gutbud (gewiß ein sehr
eitrr Name; er muß sicher rin tüchtiger
?Gutbub" sein, eßhalb er setzt auch
die ?Slaatszeilung" lesen will. Hr G.
ist tu Farmer, und wenn wir nicht ir-

srenndltchen Wirlh Ecke de 12. und
Waschlngton Straße, welcher da Blaii
sür ihn beftrllie.

daß wir auch in East Librrtv einen sei
schen Rikrui aufgabelten, nämlich, Hin.
John Reichhard. Wie uns unser

rastloser Agrnt, Hr. Haus mtiihrtlle,
soll Hr. R. ein ganz somoser Kamerad
sein, tust die Leul, wo wir gerne
haben. Die Einmnsterung gesckiah kurz
nachdem die liebenswürdige Töchter uni-

deutsch' Lied i ?In der Heimaib ist es
schön", gesungen und aus dem Melode-
oa gespielt hatten.

Jetzt zum Schluß noch unsern wär
sie Dank den vielen theuern Freunden,
die nn s liberal und nobel nnleeftütz
ten, deren Namen im henligen Geiv-
kaften scheinen. Wir flad stolz, solche
Abonnenten zu haben, unt ünsrpen

nur och im Innersten unsre Herzens,
daß st uns auch sernerhia Iren bleiben
mögen. An Denen, dir nn mit
Speise und Herberge versorgien, und

seeundiichtn vtenste erwiesen; unter!

diesen sind unser früherer Nachbar, Hr.
I.Heinrtch Dittlrra der Fünf-
ten Siraße, wo er iu N. I>!7 ine net-
te Wirthschaft hat, dessen Name wir noch
nicht tu unserm Reisebericht genannt
haben,undHen.Agt.Schmidt a dee
Smlldsteld Straß, sowie sein seeundli-

cher Baarkeeper, und all den lieben
Freunde erstatten wir nochmal unsern
veibindlichsten Dank ab sür die Gkl
und grenndschas, welche st, n wäh-
rend unsres Auseuthail erwiese.
Möge der gute Himmel st all reichlich
belohnen. Diese wünscht er

Herausgeber.

Dir B-lks-Pariei in Drutschlgud.
Das Ingranksuet angtnoaimene Pro-

gramm der neuen Deutschen Volks Par-
tei umfaßt nachstehende Punkte:

I. Di deutkche Volkopaelei bekrnut

greiheii und der Gleichheit und verlangt
die gleichartige MitwirkungalleiGtaaiS-
bürger bri Versassung und Verwaliung,
die Durchsührung der Slaatoregterung

2. In nationaler wie in internationa-
ler Beziehung anirkrnni steten sedem
einzelnen Volkaftamme wie jedem Volke

bestimmung. Sie erstrebt einen aus
Freiheit gegründete Bundesstaat
sämmtlicher deuischen Stämme, inen
Friedens- ut greiheitobund ter Völker.

!!. SI anerkennt, daß die staatlichen
und gesellschaftlichen Fragen untrennbar
sind und daß sich namenlltch die ökono-
misch, Befreiung der arbeilenden Clas-sen und die Verwirklichung ter polili
schrn grriheii gegenseiltg bedingen.

Hieran schließt sich eine Deiatlieung
der obige Hauplpunkte in folgenden
Sätze -

Die deutsche Volkopartei verlana zur
Verwirklichung de demokraiischen Siaa-
ie. also der Selbstreglerung de Volke :

1) rastlose und energische Arbeit ih-
rer Mitglieder auf allen Gebieten de

össenilichen Leben, unausgesrtzie Thä
iigkeit in Veeeiaen, Versammlunge und
in der Presse; t Sachen polilischer
Wahlen unter allen Umständen die B
thetltgung an ter Agitation alt wirk-
samstes Mittel der Volkoauskiärung und
politischen Bildung, dieser wesentlichen
Grundlage dauernder greiheiiSzustände;

2) gleichartige Durchführung des all
gemeinen und tiiecien Wahlrechts in

rechte von l8i!> in die Retwoveisassung;
4) Umgestaltung teo Heerwesen in

volkslhümitcheni Geiste, ehiltche Durch

5) Trennung von Siaal und Kirche.
Befreiung d,r S vule von der Kt-che.

Die Volk,p iilei ist eine Paiiel des

der zwtsck>-il rinzrlne Vöikein entstehen.

Dt deuisrte Vnlkop iriei lei" ein sür
Duiibsätzlnng d,o budostatlltchrn

Die deuischr Volkspartri tp.tchi sich

teirichio a alle Lehranstalten de

Gtsllsrhaslkiaffe noch befleh. nbenAuS-

entlich Beseitigung der indirekten Sie-

System tirelier Steuern mit Progies'
stvsotzen.

Europäisches.
Deutschland.

Frankfurt. Um sür all, Fälle

eingerichtet worden.

Tag in Kass-I ha tie Frankfurter gen
erwehr den Herrn Karl RanfeälCom-

Kassel. Wie berichtet, hat vor
einiger Zeit der Ober-Präfitent der
Provinz Hesse Nassau der kuesürstlich-
hesstschen Familie die Eintragung ihrer
Ansprüche aus das kurfürstliche gideikom-

jepi der Krone Preußen zugehöre. Da
AppellalionSgericht so wie das Kreitge-
richt zu Kassel ist dieser Ansicht nicht >

priri beigetreten, hat vielmehr die be-
treffenden Amlsgeeichie veranlaßt, di

tüiiich auch de Kurfürsten selbst) in die
Hypolhekaibücher einzutragen. Der
Aulrag der odschwebenten Frage aus
gerichtlichem Weg ist jetzt unvermeidlich
geworden. Der Besitz, um den e sich
Hantel, geht in die Millionen.
vi Frag dr Aushebungen g.

iffer Festung betr>ff-ud, liest man i
?Es ist b'i> mttgelhetlt ord, daß

di Festungen Colberg, Cosel, Grautenz,
Erfurt, Wittenberg und Minden au dr

Reihe dr dlulsiteu Festungen schwinden
sollen und daß sie deeeii zum Theil von
ihren Werken beseelt, zum Theil ader
noch dem Abbruch der Festungswerke
nig,gensehen. Nene,ding ist nun auch
den dort btoher bestehenden Garnison
Andliortate die Weisung zugegangen,
daß dirs Institutionen für jene Plätze
mil dem I. Januar 1875 aushören und
ste sich aus Versetzung in ine ander
Garnisonsstadt bereit halten können."

Posen. Nunmehr sind auch die ka-
tholischen Geistlichen und Stechen'

stände t westlich Theile drr Gneftu-
Posrner Dlöcese nagrwleft orde, sich
In allen Angelegenhrtten, welche da de-
gliche oder unbewrgllch Vrrmigeu
lhrrr Klrchr brtreffe, soria nicht mehr
a drn rzblschösilhen Stuhl, souder
an drn Landraih Nollau In Gnese zu
den, drsse Thätigkeit al Comntts-
sar zur Verwaltung es erledigten Bi-
thums ans Grund de Gesetze vom 20.
Mal d. I. begonnen ha'. Durch dt
Ablösung dee de Gelstlichen zustehen-
de Reallasien werde gerade jetzt tele
Capitalien der katholischen Kirche ipo-
nlbel, zu derer, anderweitig Aulage
somit dl Genehmigung de genannten

Coinmissar erforderlich seln wird. Bei-
der bekannter preußischen Sirenge und
Ordnung in Finanzangelegenheit wie
I künftig nicht mehr möglich seln. kiech-
lich, Gelder ander zu verwenden, al
S aus dem Papier steht.

Fr ei bürg. Der hlestgr Personen-
bahnhof wird rinem gänzlichen Umbau
unieezogeu erden, weil dle meisten
Räumlichkeiten desselben nach Lag und
Größe schon lange unzulänglich find.
Man ist gegenwärtig damit beschäftigt,
die seüb-re PostomnibuS-Halle baulich
so herzurichten, daß die verschiedene
Bureaur de Personenbahnhos provi-

sorlsch > ariu unierbracht erden können,
um gegm Ende August sodann den Um-
bau de Personenbahnhos zu beginnen.
Das neue Zollhans in der Nähe der

Schwaezwaldhalle ist gleichfalls letzt be-
wohnbar gemacht. Zur Verschönerung
de BahnhosplatzeS tragen die Anlagen,
die nun bis gegen den Pfauen hin sort-
gesetzt sind, besonder bel.

Heldelberg. Die ersten Ansänge
der Arbelten sie vle Herstellung der zwei-
ten Neckaebrücke haben In diesen Zagen
begonnen, man hat am User ans der
Neuenheimer Seite Pfähle eingerammt
und ihnl jetzt auch t der Mitte deß
Flusse dasselbe.

Im Monat Mai wurden aus der vurg
?Winteck' bei Weiuhei meheree hiestge
StudentenduechGendarmeei beide Boe-
bereilungen zumPlstolen-Duell beieeien.
Vom Kreisgericht urdrjdeßhald Walter
Herz von Köln zu 14 Woche, dee Kar-
telträger Krorg Throm von Wolfsangel
zu t! Woche Festung erurlhetlt. äh-

mund Eeligsvhii ~ Z. Einjährig Frei-
williger,der MtlttSidrhörde überwies
wurde.

Carlsrube. Endlich ist die Au-

ErzbiSlhum vorbanden. Dasselbe wir
bitannllird seil dem Tode de Erzdischoss
v. Wcaei durch drn nliramonlane
Weihbischos Kübel in SleUoertreiung

itel seine Canbidstenlik immer aus's

austch>!ich nicht grnrhmrn Personen zu
sammenft-ll'e. fast den Anschein, al ob
dies P ooisorium etne unabsehbare

sie Candidalenllftt sedoch haben sich lie

zu streichen sür nothwendig gehalten hat
und e gilt al wahrscheinlich, da der

gegenwärtige Bischof von Spiper, D>.
o. Haneberg, gewählt werden wird.
Der Umstand, daß von hier au sein
Wahl speciell aewünscht worden sein soll,

läßt annehmen, daß die badische Regier
nng von ihm die Beilegung de kirchen
politischen Confllci, d. h. die Anerkru-
nung der beieeffente vom Siaaie ee-

laffrnen Gesetze rwaeiele. Ja Verbin-
dung hiemitist wohl in Äilikclim Ba
dtschra Beobachter zu bringe, der taa

Beilegung der schwebenden Sterltsragen
in nahe Aussicht gestellt.

Oarmst a t. AI Eandtdai sür
di im Späisahr abzuhaliendende Wahl
eines Odeebürgermetsters wird ieisach
der HosgeeichiSatookal De. lanp ge-
nannt, nachdem durch deu Tod des
Kammerpräsidenten Hoffmann dessen be-
absichtigt Eewählnng unmöglich gewor-
den ist.

Stuttgart. Der König nd di
Königin baben tem Fürsten Bismarck
telegraptzisch Ihre ausrichiige Freude über
seine Ereeitnng au der dringenden Le-
bensgefahr ausgesprochen.

Man trögt sich im Lande aUgrmeia
mit ter Hoffnung, daß die freundliche
Gestaltung des Veehältniffr zwischen
dem Deuischen Reich und dem würtem-
bergischen Staat bald durch inen Be-
such de Deutschen Kaiser in der schwä-
bischen Haupiftati eine bffenlllche Bestä-

Vom Stande der Weinberge kommen
01l allen Gegenden Würlemberg die
besten Bericht; vom Obstertrag und
den Köeneiseüchtea deßgleichen und ver-
spricht die diesjährige Ernte eine dnech-
schnitiltch recht gute zu werten.

Schweiz.
S ch e ij.?Au Bern wird gemeldet,

daß der BnndeSealh der 58. rutschen
lusantuit Brigade, welche ihre dies-
jährigen Uebungen am Fuß de
Schwarzwalde gehalten die Erlaubniß
ertheil hat, den Rückweg nach dem El-
saß durch Schweizergebiti zu nehme.
Im Monat In ist der große Gstt-
harttonnrl um !2l Meier vorgerückt.

Bern. Der RegirrnngSrath hat br-
schloffea, dir kaiholischeu Psarretdn Et.
Immer, Brislach, gontenal, Eouelt-
malchr, Couerovr. Münster Biel, Monl-
saucon, Pleigue, Eourrentlln, Unter-
ller, Buir und Roggenbnrg, für welche
sich bei drr ersten Ausschreibung letnr
dermal wahlfähigen Bewerter gemeldet,
nochmal ausschretbe zu lasse.

Der Boston nnb der Athlrllc Bas
Ball Elnb stn hier angekommen, doch
fanden keinerlei Demonstrationen Ihnen
zu Ehern statt. Sir hegatea sich in da
Washington Hotrl, wo st während ih-
re hiesigen Aufenthalte wohnen,
rrdea. Mehrere Mitglieder drr Elnb
begaben sich nach London, erde ader
am Donnerstag zu de erste Spieltage
wieder hirr tnlreffen.

Frankreich.
Von Pari wird berichtet, daß di/

chenische Regierung mit der spanischen
um die Aütrrtung er Ortschaft Sanio-
a, Provinz Santander, unterhandle,
um et dsnische GibraUah daran ,n

Di lömisch.katholischen Bischöfe ha-
ben der Regierung eine Protest znge-
sandt. In elchem sie erklirrn, st könn-
irn sich insrttigea Gesetze nicht unter-
eisen und gesetzgebende Gewalt in Be-
zug ausKtrche habe der Papst nur allein.

England.
Eng > and. Di amrritanischeu

Schiagball-Spieler haben gut Ausnah-
me gesunte und in allen Zelinngea
erden ihee Spiel ans da Genaneft
geschildert und besprochen. Daß tesrl-
enti Engländer tn ihre tgenen Ra-

alspiel, dem Cricket-pjel". ür.
lege waren, hat geoßeSTrstannsn rrslt.

Lomle Reuigkeiten.
LaneaSter, Ba.

voertag. August 12.1874.

Wieder iugtfanizou.-Maitlnßaz.
erd, weicher dor einige Tage au der Lancas-ler lail entwischte, ist wieder etngesangen, und
ach Neo. Sicher gedeachi worden.

Nächsten Mittwoch sam liste,
gust) Wied die Sonntagschule die deutsche
formtet SI. Johannis tiche in Laakaster
N Ptc Nir in Landit' Wäldchen nah, scner
Stadt abhalten.

Da neue große Horel tu Lanka.
ster. -in Hr. M. H. Wilson von Bridge-
Port, ilonniriicut, Hai'da geoße neue Holet.
Ecke der Prtnre und West -King Straße in
Lankaster sür eine Termin on fünf Jahre
gereut".

Niederträchtig.-Diede schlich, sich
a Samstag in da Rai! R-ad Hol" an er
deren Station in Marirtla, und "schnitten
daselbst etwa k.'i Biards ilaep", sowie auch eine
große Anzahl Sieümpse. Man hofft die Thä-ler noch z entdecken.

Wieder in Mann getödtet.-Lr-
ten Mittwoch würd schon wird" in Mann
Namens Thomas Eonirp. ein ng,st,stier drr
Pennsplvanta Eanal Compagnie in Columbia
gelodiri. indem er on ine sog. Der,ick (ein
Gerüst.da zum Wlrgen schairr, Ariikrlbenutzt
Wied) herabstürzte. Conlr, war ein Einwohner
von Marietta.

Plötzlich od ine altru nr.
grrs.-Hr. brist. Brenne, in Müll"
und aller Einwohner von Prodi, Town-ldip. Laucastrr ount,. stard am Donnrrftag
Abend ganz plötzlich, währen er auf rinem
Stuhl or seiner Wohnung saß. an d Herz.
Wassersucht. Hr. . war B>> lahri all, und
in Irbrnslanger Drmoteai.

Hr. v. Itökor von Lantaster, rin atzgs.
ein eachleler und obibitannt" kürgie, ist
°n der ?eemania Seuee-VerstcherunsS-Ge.srllschaf, in Re Zlork als Agent drrsrlben für
Lankast" ?nannt orden. Die rsriischafi
bat eine ftbr glückliche Wahl gel,offen, as
uns b'rziich freu, da e böchft oltwendla sie
lue solch nderiässtge uu reelle ck-stsckast
ie die ?Germania" ist. äuch iüchiigr, uud zu-
rriässtge Agrntrn zu hadr.

Gin beabsichtig, Kirchenkon-
zert.?wie der Lantaster ?Itsfreand" ei-
rt. so eadstchligi der Kirchen,stand der Zi-
on'S drntschrn luiheeisch-n irche dasrlds im
ommendeir Herbst in grostrs irr,uro,er
zum Bisten des Baus ,, ihrer Kirchr, er-
airstaitrn. Prof. . Matz ist mii der Leitung

lühligr irr'S Wert srtzrir. Wir wünschen

VerunglükLt. Hr. Franz Gorma,
llcher am vorige Manlag in Columdia von
ein" Loromolioc der Prnnsoioania Eis ndab
grirossrn, und in da Hcsolirl zu Larrastrr ge-
bracht wortrn war, starb am Freitag in de
Arnrrn seine Baiiln, die ihn treu d s zu sei-
nem Tode gepflegt Hai e.

Ein junger Mann. Naarrn Aaro Ztriider,
ilchrr in Eschrlniann's Mühie an Mill E,"k

idie Maschinerie greatven war, starb eden-
saU am Irtzlr ftrrilrg an er Mundsperre

Schändlich. Voilrtzit Die,lag Nach!
drangen Diede in das Spring- der Milchhan
drr " bililrcllnuro" zKinderheimaid) tu
Lankastrr. und stadl'N sämmtliche Milch, Ratz
und Butler, wrlchr sür die Waisrnlind" am
nächsten Morgen destimn war! Pfai, Schan-
de. Wäre es nicht , disser, man würde eine
solch nieterlrächtigen Menschen nach Delaware
nrbmen, ihm dort bundeil Slockprügil aufzäh-
len, und dann an drn rrstrn defte Baum hän-
gen?

Girre neu Soldaten,Eonipagute
ingemnstert.?Letzten Samstag Abend
wurde eine neue Soldaten, Compagnie in
Sprenger's Crrelsior.Hall, dl "I.n?i>,ier
< itx I.ittbl dluarckü," nulrr Eapl. s. g.
Sprenge, ringrmustrrl. Lantastrr bat jrtzt
zwri Soldaten Compagnien, die dS Capt.
Sprrngrr, und die br llapt. Kren, brstebrnb
aus miistrn lauter jurigi und braven Män-
ner.?lrht Ibiv. nur lüchitg draus ioSgelnallt,
ader nur daß Kein" Jemand ' Ililio' thut.

Kam wieder zum Vorschein.?Vor
etwa IMonaten rannte sich Hr. Adoph lessel
o Lankafter, eine Nähnadel in die rechte Hand,
worauf diese verschwand. Da er keine wiiteien
Schmerzen spüeie, dachte ee ich iehi daran.
In ter Nacht vom geeilag aus Samstag zuckte
e ihn an der linke Schulter > er lratzt di
Stelle ine weile, al er plötzlich da Vorhan-
densein von etwa Hartem spürte. E, zog da

!vrl Gefangene entwischt. ? In
Lankastrr schein in neust" Zeit wieder alle

?letz" zu gehen. S ist die überall s, o die
Stadikaie o Ruder find. Erst küitlich ent-
stehen zwei Strastlngr au der Irren-Anstalt
imAemenhan, welche die Stelle eine Irrsinni-
ge so gut spielten, dast man sie borihin brachte i

lail in jener Stadt!
E waren diese Marlin Buzzard und Abra-

ham Buzzard von de sog. ?Welschbe.g,"
welche wegen Diebstahl zu Z Jahre und !

Monate Gefängnißstrase an er letzt, April
Sonri "urtheilt worden war, und War.
Marschall, welcher wegen einem ähnlich, Vrr-
dreche 15 Monaten ,u sitzen hatte.

Diese Drei waren nämlich dei lag in einem
kleinen Shop al Kordstichler angestellt, wäh-
rend sie Aden wieder in ihr Zellen zurstckge-

bracht wurden. Drr Shop ist ei niedrige
linstiickige Bedaade, und ganz und gar nicht
der Platz, um Befangene ohne Aufseher allein

zu lasse, drn ine Auffeher schiene sie an
jene Morgen nicht gehabt zu habe.

Um etwa halb 5 Uhr am Mittwoch Morgen
hirsi man die Befangenen wieder an ihr Ar-
beit zu gehe, wie "staunte an der, al
man etwa etne Stunde spater entteckte, daß die
Vogel enistohe waeen! Ste halten sich et

Loch durch da Dach de Shop gemacht, groß
genug, um einen Mann durchschlüpfe zu las-
sen, oa wo sie in den lailhof gelangie. Hier
machten sie sich schnell eine Leiter au Hol,(wo

da Holz herkam, weiß Niemand!) stiege

mtiteist dieser Leiter und andrer Materialien
die Mauer, und erdnsiete ach unbikannte
Begeuben l Diese geschah zu einer Zeit, wo
zwei neue Nachtwächter Namen Dmtih und

Slaihoon zum ersten Mal als Wächter sungte-

ten! Schöne Leutchen, dieß, die ich, Wender
den drei Strolche ans einmal davon lause
lasse.?Wee ist nun sür diese alle , tlami-
ren k Die Antwort liegt auf stäche Hand.
Ersten die isangniß-Inspektoreu, weil st,
einen solch' schäbische Shop gebant Hader,,
Z, der Besangnißwäiler, ,i> ee nicht die Aus.
eels-mkei, der Befängniß-Inspektoren aus di

Unsicherheit de Bedäude lenkte ; und Ren,
die ächter, eiche ans ihrer faulen Haut gel.

,e zu sei schiene, und die Zuchtha°ge

.ritwtchen ließ,.


